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Breßlau den 29 März. Hollen Alters, zu der ganzen Stadt und Bür-
Gestern Nachmittags um 3 Uhr hat es GOtt gerschafft gröstem Leidwesen aus dieser Zeit¬ 

gefallen Se. Excellenz/ den Hochwürdigen und lichkeit abzufordern. Se. Excellenz erblick-
Hochwohlgedohrnen Herrn, Herrn Wilhelm ten das Licht der Welt 1672 den r5Mar t i i 
Dieterich von Bliddenbrock/Sr. jetztregieren? zu Tilstwischken in Litthauen. I m Jahr 
den König! Majestät in Preussen Hochbestall' 1688 siudirten Sie auf der Universität zu 
ten General-FeldMarschall und Gouverneur Königsberg, woselbst Sie Ihre Studia so 
hiesiger Residenz und Festung, Rittern des prosequirten. daß Sie unter dem damaligen 
König!, grossen schwarzen Adler Ordens, Obri- Professor Thegen öffentltch disputiret haben, 
sten eines Regiments zu Pferde, Probst des I m Jahr 1689 wurden gedachte Ee.Excell. 
Hochadlichen St i f ts binnen Soest in West- Grand Musquetaire unter Friedrich des Iten 
phalm, Amtshauptmaun der Aemter Neu- Majestät, und hiernächst Cornet bey dem da-
haus, Labiau, Zehden :c. an einem 5tägigen mahligen Anhaltischen Regiment Cuiraßters. 
hitzigen Fieber im 85sten Jahre Dero Ruhm- DieBataille befanden inVraband wae die erste 
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bly der Sie sich befanden, in welcher Sie auch der Cavallerie, und Chef eines Dragoner.Re» ' 
2 mal bleßirt wurden, und wovon Sie noch giments, Herr Adolph Friedrich von Langer, 
eine Ku^el mit ins Grab genommen; wor» mann, den 6ten desjetzigenMonaths im tasten 
auf Sie allen Campagnen in Braband, und Jahre seines Alters, und im 49sten Jahre sei-
dabey vorgefallenen merkwürdigm Bataillen, ner rühmlichstgeleisteten Kriegesdiensie zu I n¬ 
Aktionen und Betagerungen mit beygewohnet. sterburg in Preussen, verstorben ist; so haben 
I n den, SchwediAen Kriege mtt Carl dem Se. Majestat der König den bey dem Nor, 
« ten im Jahr 170z wurden Se. Excellenz mannischen DragouwRegimente gestandenen 
von Ihrem hcfe zu der Schwedischen ''rmee Obersten, Herm von Plattn, zum General, 
zu Observlrung der Grenz Angelegenheiten an Major erklärt, und ihm zugleich das durch 
Höchst ̂ «dachten Köm. abgeschickt, bey web gemeldetes Absterben erledigte Dragoner,Rc-
eher Gelegenheit S»e 2 Campagnen unter Carl giment huldreichst zu ertheilen geruhet, 
dem i2ten in pohlen mitgemacht, auch bey Bey dem Wernerischen Hussaren Regiment 
der Cronung des Königes Stanislai Maje- sind der Herr Major von Belling zum Com-
siät zu Warschau sich befunden. I m Jahr mandeur, dcr Rittmeister von Owsiin zum 
2715 thattn Sie die Can»pa ne in Pommern Major ernannt, der Rittme'stervon Hauche 
unter d<S Höchstsetllgsten Königs Majestät Witz hat die erledigte Wechmarische Escadron 
glsrrrichen Regierung, und unter Comman- bekommen, der Premier»kieutnant von Paulo¬ 
do des Fürsten Leopold von Anyalt mit. Witz ist Stabs Rittmeister geworden, die ge» 

,724 bekamen Se. Excellenz mit General- wese: e Corners von Neffe, von Frackstein, 
Majors Caracter das Regiment, wobey Sie von Willmersdorff, Zulch, von Larisch, zu 
immer und von Anfang Ihrer treuen Dienste Seconde-Lieutnannts, die Fahnenjunkers v. 
gestanden, und welches Ihnen auch bis an Mikasch, von Pilgersheim, von Marcloffski, 
Ihren Tod verblieben ist Daß Sie allen in von Noroheim und der Corporal von Lan, 
den letztem Schlesifthen Feldzügen und un- newiß sind zu Corntts avan.irt. 
vergeßlichen stlorreichen Bataillen, als ein Berlin den 26 Mar t . 
tapferer und kluger General beygewohnet, ist Von S r . Majestät, dem Könige, sind der 
zur Gnüge bekandt. I m Jahr 1745 wurde Capitain bey dem Infanterie Regiment« S r . 
Gr . Excellenz d s hiesige Gouvemement und König!. Hoheit, des Prinzen von Preussen, 
bald daraufbie General'Feld Marschalswür- Herr Graf von Lottum, undder Capitainbep 
de, httlnachst noch das Commandoder sämtl. dem Echultzischen Regiment« zu Fuß, Herr 
in Schlesien stehenden Regimenter allerhuld- von Bon in, beyde zu Majors allergnädigst 
reichst verliehen. erklärt, auch ist der bey dem Füsilier-Regö 

Uebrigens wird es der Asche dieses vereh' mente S r . König!. Hoheit, desPrinzei Heiw 
rungswürdigen und geliebten Greises zu einem richs, gestand'ne Capitain, Herr von K l . ist, 
«wigen Denkmahl dienen, daß Sie dreyen Kö< als Major bey das Hausische InfanterwRe, 
«igen von Preusstn in die 69 Jahr« gedienet. giment gesetzt worden. Höchstdieselben haben 
und das Glück gehabt, Ihrer Könige Gnade, bey besagtem Prinz-Heimichischen Füsilier-
die Hochachtung und Liebe Ihres Gleichen, Regimente den Capitain, Herrn von Bilter< 
«nd das zärtlichste Zutrauen der Stadt und bect gleichfalls zum Major erhoben, und bey 
«ller getreuen Bürger, ja des ganzen Lances eben dem Rcgimenle dem Major, und bishe-
bis an I h r Ende zu constrviren, das Ihren rigen Adjutanten bey des Prinzen von Preus, 
Verlust unendlich bedauern wird. ftn Köntgl. Hoheit, Herrn von Dequeve, die 

Berlin vom 24 Mar t . erledigte Btumenthalifthe Compagnie zu er» 
Nachdem der König!. General-Majvr v o , theilen geruhet. Ferner hat der König bey 
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1>em Myerincllschen InfanterieMegimente worden, der aus Böhmen gekommen; so hat 
denCapitain, Herrn von Brösigke, zum Ma< man bey demselben in einer Schachtel einige 
ior bestellt/ dem gewesenen Stabs-Cqpitain, Briefe aus Böhmen an eine Dame d'Hon neur 
Herrn von Rabenau, die vacante Goltzifthe der Königin von Pohlm Majestät die Gräfin 
Compagnie gegeben, und den PremiersLteute' Ogilvi, und an einen Dero Cammerherrn von 
nant. Herrn von Feilitsch, zum S tabMap i - Kessel, gefunden, aus deren Exammlrung 
tain, den Seconde^Lieutenant, Herrn von sich so viel hccvor sethan, daß sowohl die 
Grunewald, zum Premier Lieutenant, den Grafin Ogilvi, als der Cammerher von Kessel, 
Fahnnch, Herrn von Hellermann, zum Se< eine S r . Königl. Majestät von Preussen prä« 
conde^ieutnant, ingleichen den Frey-Cor, jubicirliche Correspondenz nach Böhmen un, 
poral, Herrn von Herzberg, zum Fähnrich, terhalten, daher des Königs von Preuß n 
ernennt. M y dem Gtettinischen Garnison« Majestät sich genöthigt gesehen haben, beyden 
Regt «ente ist d<r Premier-Lieutenant, Herr den Arrest ansagen zu lassen. Inzwischen, 
von Briefen. Stabs-Capitain geworden. Der daher Königin vonPohlen Majestät darauf 
in Halberttadt wohnende Herr Christian Ernst Dero Ober Hosmeister an Se< Hönigi. M a j . 
Trabet hat von S r . König!. Majestät das gesandt, und um die Befreylmg der Gräfin 
Pradicat eines Commißions Raths, und die Ogilvi, und des von Kessel, ansuchen lassen, 
Ausfertigung des gewöhnlichen Patents dar» ist solche von Deroselben sogleich bewilligt 
über, erhalten. worden, dabey jedoch Ee Königl. Majestät 

I n der Nacht zwischen 5em 2)sten und die Konigin von Pohlm ersuchen lassen, zu 
24sten des jetzigen Monaths spürte man all- behindern, daß von Ders Hofstatt keine wei¬ 
hler, bey einem entsetzlichen Etmm.Wmde, lere CorreH,ondenz nach Böhmen unterhatten 
welcher an den Häusern und Ställen vielen werden möchte, als welche in den gegenwär-
Schaden anlichtete, «in ordentliches mit B l i - tigen Umständen und Feiten S r Könial. 
tzen, Regen und Schlossen vermischtes Unge- Majestät nicht anders, als allemahl sehr pra-
Witter, wobey man verschiedene mahle don- judicirlich sey, und von Deroselben unmög-
nern hörte. Vorgestern, Nachmittags, ge« lich zugelassen werden könnte, 
schätze auf dem Königl. SchloßSchauplatze Hmmsvel vom i g März, 
eine Probe von der Opera connyue, U VNo- Unsere Kriegszurüstungen werden mit allem 
foka äl CampaßnH betitelt, welche morgen, Eifer fortgesetzet, und es ist alles zur Eröff-
als an dem höchsterfreulichen Geburts Feste nung des ^eldzuges bereit. Alle nnstre Re-
I h r o Majestät, der Königl. Frau Mutter, gimenter rücken gegen die Weser zusammen, 
aufgeführet werden soll. und haben schon zum Theil die Cantonni, nngs-

Her älteste Sohn des Herrn Professors Quartiere bezogen Die Hessen, weiche noch 
Struensee zu Halle, Herr k l . Carl August aus England kommen, werden in der Graf, 
«truensee, ist von S r . Königl. Majestät schaft Schaumbmg, Heßischen Antheils, eiw 
wegen siiner sowohl in Schriffttn, als in quarliret werden, von wannen ße aledenn i« 
Collegiis, genugsam bezeigten Gelehrsamkeit, einem Tage das Lager beziehen können. Von 
und andern löd ichen Cigensthafften, zum dem wirklichen Aufbruche der Französischen 
Professor« PKllosuplüH Li k^tkemarunj auf Armee sind noch keine Nachrichten eingtgan, 
der Kin ig l . Rilkr-Acadeiwe zu Lkgnitz huw» gen. Den »5tlN dieses reiset« der Englische 
reichst verordnet worden. Oberste von Ämyurst von hier nach Cassel. 

Dresden den 2 ; Mart i i . Sie Heßischen Trouppm, welche noch im Lan-
Nachdem jünHstyin auf einer der Postirun, de, find in <«mpletem Stande, und werden, s» 

zen «in Mensch <ms Dresdsn ang«ha.ltln bald es di< Umstände erfordern/ zur Obstw^ 
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tionsArmee bey Hameln aufbrechen. Diese so setze sie selbe doch nicht in Gefahr, darüber 
Armee, welche sich bey besagtem Orte und bey das Leben einzubüssen. 
Nielwllrg m d.m folgenden Monate lagern Frankfurt am Mayn vom io Mart. 
wird, bestehet unter andern zufolge zuveeiaßi» Vor etlichen Tagen war der Ober-Rheini« 
gen Nachrichten, ausfolgenden Trauppen:als sche Creyß allhier wegen des Marsches der 
2^0 o Mann Hannoveranern, 6002 Mann Creyß Trouppen ausserordentlich versammlet; 
Vralmschweigern, 12200 Mann Heßischer jedoch, weil die zu diesem Marsche erforder-
Infantcrie, nebst einem Regiment Dragoner lichen vielfältigen Bedürssnisse von den meisten 
und 100 ousaren, 2 Bataillons Sachsen, Standendes Creyses noch nicht haben besorgt 
Gc>tt>̂ l»ch<,r, und i Bataillon Grast. Lippe« werden könnm: so ist auch in gedachter Ver-
P !clet»n.uscherTrouppcn. Diese Armee wird sammlung noch nichts beschlossen worden. 
folglich über 52020 Mann stark werden, und Aachen vom 10 Mart. 
im Stande scyn, die Hannoverischen Lande Weil allhier, iuglcichen zu Cölln, Luttich, 
zu decken, zum^l, da man die sichere Nachricht und an andern Orten, seit einiger Zeit viele 
hat, daß d t Französische Armee, welche nach falsche nicht allein einzelne/ sondern auch g?-
W stphalen bestimmt ist nicht über 50000 doppelte, und so gar vier doppelte Spanische 
Mami stark seyn wird. Man redet hier vie- Pistolen im Schwange gegangen sind; so ist 
les davon, daß aus Engelland loo^oMann dieser Tage eine gewisse Person, auf welche 
unter d.m Commanoo Sr . Konigl. Hoheit der Verdacht gefallen war, daß sie diese Geld-
des HerzoZsvon Cumberland, herüberkommen Sorte abgezeichnet habe, eingezogen worden. 
so>'e>i, und man schmeichelt uns so,M mit der Nunmehro weiß man zuverläßig, daß Ihro 
yöchsterfreullchen Ankunft unsers vielgeliebten Majestät, die KayscriwKoniqin, dem Könige 
Köüigs in dasein Sommer. Nichts kann von Frankreich einen Theil Her Oesterreichs 
wohl mit redlicherer Nebe und Treue gewüu- schen Niederlande abgetreten hat, 
schct weiden, wenn nur die Umstände in En- Düsseldorffden 12 Marz. 
gllland, die R« ise erlauben wollen. Die Französischm Trouppen, die aus dem 

Lion den 4 Martii. Französischen Flandern kommen, werden 2 
Von Toulon wird berichtet, was Massen Stunden oberhalb Mastricht die Maas paßü 

allda gesagt werde, daß der Grass von Lan- ren, und alsdenn ihre Marschroute über Aa« 
nion, Gouverneur der Insul Minorca, neue chen und Linnich gsgen Neus nehmen, wo sie 
Trouppen verlangt habe, und daß die Schiffe, sich zwischen gedachter und hksiger Stadt aus 
welche zu Toulon ausgerüstet würden, besinn der sogenannten Neuser« Weyde versanmneu, 
mtt sey", dcncn Kauffmanns-Schiffen, wel, und daselbst eineArmee formirenwerden. D m 
che zum Transport ermeldter Trouppen sollen st Neuser Weydeist eine Stunde lang «< dan, 
gemiethet werden, wie auch denjenigen, so zu derthalb Stunden breit. Gie liegt zwischen 
gleicher Z it mit Kriegs - Munitiones und dem Rhein und dcm Erft'Flusse. .̂ .as Haupt« 
Mund^Provisiones nach besagtcr Insul ge- Quartier wird nach Neus verleget welden,um 
hen sollen, zur Escorte zu dienen. Der die Gemeinschafft mit husigerStadt zu habni, 
Gcharffrichter vo?, Avignon, ist aufderPost gleichwie solches im vorigen Kriege auch gei 
hier durch nach Pariß paßirt, wohin derselbe sthchen ist, da der Marschall von MaiUchols 
b.ruffen worden, bey dem Damien eine be< auf dasiger Weyde gestanden. Man verlt. 
sondere Fo<tcr, die in enmldter Stadt ge< chett, es werde eine siiegende Brücke «der den 
bräuchllch, zu gebrauchen, dann obschon die- Rhein geschlagen werden. 
selbe die M M ä t e r leichtlich bekennen mache, -"Ncy-
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Mittwochs den 30. ^sr t i i ^nno 1757« 

Banzig den l 6 März. hierdurch wil l niemand arbeite«/ um dem 
Aer zweyte Eisgang im Weichstl-Otrome Volk Iustitz zu verschaffen, ft daß alle publik 

tst nicht so glücklich, wie der erste. Er hat que Affairen still liegen. Am .7. dieses ist 
in dem Danziger.Gebiete, die Nähring sei allhier der Graff von S t . Severin d'Arragon, 
nannt, einen Hauptbruch d^rch einen starkett Ritler der König!, Orden und gewesener 
Teich verursachet, und fast die ganze Gegend Staats-Minister, im 52. Jahre seines Alters 
überschwemmet, wodurch Menschen und viel Tobts verblichen. Am Sonntag wurde dtt 
Bieh umgekommen sind. Noch gegenwärtig Prinz Conssantin von Rohan, als Bischofs 
befindet sich eine große Menge Menschen auf von Sttaßbmg, in der Capelle des Semina, 
ben Dächern zwischen Wasser und Cis in der r i i von S t . Sulpici von dem Cardinal de ls 
jämmerlichsten Noth, und man muß sie der Rochefaucault, welchem die Bischöffe voll 
göttlichen Hülse überlassen, weil menschliche Dlgne und E t . Omer aßistirt, geweyhet. 
Hülfe dabey nichts ausrichten sann. Se Majestät, der Konig, haben noch zut 

Pariß den 11 Mart i i . Zeit die Würde eines Siegelbewahrers nicht 
Der Herzog von Randan, Commandant wieder vergeben. Sie finden vielmehr füt 

bon Franche>Comte, und der Herr de la M i - rathsamer, olles in DeroGegettwattbestegeln 
chotte, Präsident im Parlament von Besän- zu lassen. Es wurde zu dem Ende den 4ten 
con, ßnd nach Hoff beruffen; und 34 Glie- dieses zu Versailles zum erstenmahl, feit d-l 
der dieses Parlaments eMr t worden. Sie Gelangung S r . Majestät zum Throne, eitt 
beharren dabey, die König! Declarationes Siegel Rath. nach dem Beyspiele Ludwigs 
wegen des zwanzigsten Pfennings nicht zu X IV . gehalten, welcher l i dergleichen Vet, 
tmegistriren. Die Parlaments Sachen M sammlungen im Jahre 1672. nach dcm Ad-
hier bleiben noch immer in vorigem Stand, sterben des Canzlers Seguir beywohnte. Alle 
I h t o Majestät haten auf die Declaration, Generals^Personen, welche bey dem bevorste^ 
wetcke Deroselben von denen Gliedern, die hendett Feldzuge in Deutschlanddlsnen sollen/ 
ihre Dimißion begehret habm übergebcn wor sind im Begriff, abzureisen, und sie haben be¬ 
ben, keine Antwort etthellet, und nur gesagt, reils gestern angefangen^ von tzem Könige 
daß wann sie antwortetttt. dieses nicht anders ihren untertänigen Abschied zu nehmen, 
geschehen würde, als Dcro Unwillen vollZ Dem Vernehmen nach haben die Trouppen 
kommen zuerkennen zugeben. Sie blitben Ordre, noch indichrMchehellMarschanzw 
tabty, die eMrte nicht Mück zu btruffen i ttttM' 
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Rom vom l Mar t ihn zurecht mache« solle; indem derselbe Wi l -

Se Väbstl. Hriligke^t befinden sich in U M lens sty, sich diesen MsnatMarz in hiesiger 
iiänden 'n w.lchen ma« mehr als M a l s , Städ'nnzuftuden. Nachdem hier die Nach« 
für Dero Leben z>, suchten hat; es smd da- richi eingelauffen, daß sich in der Levante ei, 
ker in all n Kir en dl« Gebete für die kost, ne ansteckende Krankheit zu aussern angefatt-
bare Tage dieses wlvdiqcn Oberhaupts der gen, so hat d« Congregation der Consults 
«ircken von neum»ana.fa'gen worden Der befohlen, daß mallen Haben derAdnamfchen 
von L. on anaelanqte Courier hat von dem Und Mittelländischen See die Contumaz auf 
Cardinal de la Mochefaucault dm »efchlmit- alle aus der Levante kommendtjFahrzeugewle-
sebracht, daß man allhi.r einen Pallast für der erneuert werden soll. 

- ' ' " E s wird dem Publico hierdurch öffentlich bekannt gemacht, was Massen des Königt. 
lNros.Gloaauischen geschwornen Stadt Advocats. Herrn Pnedorffs. sein in Diensten ge-
^nl«,er Kerl, Johann Friedrich Ferdinand Schulz, am i Zten dles.s von ihm entwichen, und 
i w f t w o h b a a r Geld, Kleider, Wäsche. silberw.rk, als andere Effecten diebischer Weise 
3tta nommen' Er ist deynabe mittler Statur, ohngefehr 20 Jahr, corpulent, dick lm Ge« 
N l^?chwarz Haar, einen Zopff, und ist starken Augenbraunen, hat lichte blaue mettrte 
Ave«y/mit ro h schaUack zugemachten Ermeln ohne Knopfe, sonst aber zmnerne Spiegel. 
N v f e u^d roth Futter, z"M Verkle.den aber em dunkelblau fe.n percanm Sommtr Kleid, 
m."t ttcktblauen elemw, und vergolten Knöpffen, e.nen neuen Huth mtt emer fthmalen gold-
nen Tresse, mitgcnommen; er ist noch mit einem so von hm zugleich entwichen in grauer 
?iuertn der etwas «rösser von Person, fortgegangen, sonst tragt crem Paar schwarz Hirsch-
l b rm ( g e s t o h l n e ) » beyde haben auch Alche Attestata verfertiget! 
3 s werd-n N ^ Hohe und Niedrige ersucht, erstbemeldten besonders, wo er anzutreffen, so-

,</^ ... ar«t i«n, und einem Groß Glogauischen M a lstrat davon Nachnch zu ertheilen, 
Mwo die parateste Verfügung zu Abholung oder Bestrafung seiner, nnt Ersatz al l« Unkosten 
q,mackt werde» soll. —__ 

" Da uitbero verschiedene meiner Medicamente nachgemacht, unddlese alsdenndor ge-
>«« <«,fm,fft worden: als avertire hiermit, daß die sogenannten Hoffmannischen Medica-

""/n/e^n Meßlau bey keinem als bey dem Kauffmann, Herrn Friedrich Gottlieb Grosse, aich 
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"—'ck«7dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
« ^ « ^ a r t u n a derer sogenannten Anmerkungen über die von A"beqinn des gegmwärtiaen 
^ « ? i ^ s bis anhero zum öffentlichen Druck gediehenen Koni l. Preußischen Krieges Ma-

N e n Circularien und Memoires, nebst d«l:en dazu sttbön,ln Beylagen^ welche die 
«>l.,nden von neuern Datis enthalten, wobey zugleich der völlige Innhalt der vom W w 
ner Hof herausgegebenen Anmerkungen von Wort zu Wort mit oorgedruckt. 4W Berlin, 

^^^«^«mue?3lichardsons, Verfassers der Pamela, der Clarisse und des Grandisons Sitten-
" N « ^ ? d fugend in den auserlesensten Msopischen Fabeln mit dienlichen Betrachtun¬ 

gen uttd zu Beförderung der Religion und der allgenmnm Menschliebe vorgestelltt. M i t 

H ^ O d N wlrvonC F. Gtllttt, '757. -3 A« ^ 


